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BLATT I S P LI T T E R  
Fels- und Gletscherabbruch 
ZERMATT/GRINDELWALD - Die  Hitze 
setzt  d e n  Bergen zu. A m  Matterhorn hat  sich 

a m  Diens tag­
morgen ein gros­
se r  Felsabbruch 
ereignet, worauf 
de r  ganze Hörn-
l igrat  evakuier t  
wurde. O b  Grin­
delwald löste ein 
G l e t s c h e r a b ­
bruch zwei  Flut­
wellen aus. Der  
Felsabbruch a m  
M a t t e r h o r n  
e re igne te  sich 

gegen  I I . 0 0  Uhr. Personen wurden keine 
verletzt. D a  i m  Laufe des Tages weitere Fels­
stürze und  Steinschlüge a u f  die Aufstiegs­
route niedergingen, entschlossen sich die 
Rettungskräfte zur  Grossevakuation. «Wir 
empfeh len  i m  M o m e n t  n iemandem,  das  
Mat terhom zu besteigen», sagte au f  Anfrage 
Kurt  Lauber, Hüttenwart  de r  Hörnlihütte. 
D i e  Normalroute über  d e n  Hörnligrat sei 
zurzeit gefährdet, v o m  Felsabbruch sei eine 
Schlüsselstelle betroffen gewesen.  

Nächster Schlag für Italiener 
L O N D O N  - Nach der  Urlaubsabsage des  
deutschen Kanzlers kommt  für die Italiener 
n u n  de r  nächste Schlag: Bei der  Lasagne, 
e inem ihrer Nationalgerichte, handelt es  sich 
offenbar u m  kein italienisches Original. Bri­
tische Forschcr entdeckten in e inem Rezept­
buch aus dem 14. Jahrhundert  ein Rezept, in 
d e m  die Zubereitung d e r  aus Nudeln und 
Käse geschichteten Speise beschrieben wird 
- lange bevor italienische Köche a u f  d ie  Idee 
kamen.  «Dies ist da s  erste überl ieferte 
Rezept  für  e in  Lasagne-Gericht»,  sagte  
David Crompton, einer der  Forscher, a m  
Dienstag. «Die  Italiener machen e s  mit  
Tomaten. Und die wurden erst zweihundert 
Jahre später in de r  Neuen Welt entdeckt.» 
Die  italienische Botschaft in London rea­
gierte erwartungsgemäss schroff. «Wie auch 
immer  dieses alte Gericht genannt wurde, es  
w a r  nicht wie unsere Lasagne», sagte ein 
Botschaftssprecher. 

Vom Sturm zum Hurrikan 
•< 

MIAMI - D e r  Sturm «Claudette» ist zum 
Hurr ikan geworden  u n d  ha t  s ich a m  
Dienstag mit  Windgeschwindigkeiten von 
120 Stundenkilometern d e m  US-Bundes-
staat Texas genähert. Wie das US-Hurrikan-
zentrum mitteilte, wurde e r  a m  Nachmittag 
(Ortszeit) in Texas erwartet. «Claudette» soll 
be i  Galveston das  Land erreichen. Seit Mon­
tagabend gilt für  3 0 0  Kilometer der  texani-
schen Küste a m  G o l f  von Mexiko Hurrikan-
Warnung.  

ÂT'iD 
Politik - Wirtschaft - Sport - Kultur 
bei uns  ist alles im Preis inbegriffen 

Jetzt das  
volucsbLätt 

abonnieren! 
? 13 Monate für 

189.- inkl. 

Anritten und  bestellen 237 51 41 

Bluttat trotz Waffenruhe 
Erster Terrorakt in israelischer Stadt seit Waffenruhe 

JERUSALEM - Beim ers ten 
Anschlag in einer Israelischen 
Stadt seit Beginn der  Waffenru­
he  vor mehr a ls  zwei Wochen 
ist ein Israeli erstochen wor­
den, ein Zweiter wurde verletzt. 
D i e  Bluttat  e re igne te  sich a m  
Dienstag vor e inem Restaurant in 
Tel Aviv. Wenige Stunden zuvor  
hatten de r  palästinensische Präsi­
dent  Jassir Arafat u n d  Ministerprä­
sident Mahmud  Abbas  die Füh­
rungskrise de r  Autonomiebehörde 
in e i n e m  persönl ichen Treffen 
beigelegt .  N a c h  Pol izeiangaben 
s tammte de r  Attentäter aus Ostjeru­
salem und hatte Verbindungen zu 
d e n  Al-Aksa-Brigaden. Diese er­
klärten im Internet, de r  Angriff  sei 
e ine  Vergeltung für die israelische 
Besatzung und die Angriffe a u f  die 
e igenen Kämpfer. Die  Al-Aksa-
Brigaden sind eine lockere Verbin­
dung  von militanten Gruppen, von 
denen einige die vereinbarte Waf­
fenruhe ablehnen. 

D e r  paläst inensische Informa­
tionsminister Nabil A m r  sagte, die 
palästinensischen Behörden wür­
d e n  wei ter  al le Ans t rengungen  
unternehmen, u m  solche Taten zu 
unterbinden. «Der  Waffenstillstand 
geh t  weiter»,  sagte  Amr. A u c h  
Aussenminis te r  Nabil  Schaath  
bekannte sich zu der  Waffenruhe. 

Vor diesem Restaurant in Tel Aviv ereignete sich gestern der tödliche Zwischenfall: Ein Palästinenser tötete 
einen Israeli mit einem Messer, ein Zweiter wurde verletzt. 

«Wir stehen zu ihr, und wir  sorgen 
für ihre Einhaltung. Nicht für drei  
oder  sechs Monate, sondern für 
immer.»  D e r  israelische Regie­
rungssprecher Avi Pazner wa r f  den  
Palästinensern dagegen vor, nicht 
genug gegen die militanten Grup­
pen zu unternehmen. Z u m  beige­

legten Streit zwischen Abbas  und 
Arafat  erklärte de r  Abgeordnete  
Sa j eb  Erakat ,  d ie  von Arafa t  
geführ te  Befre iungsorganisa t ion 
P L O  behalte in der  Politik gegenü­
be r  Israel das letzte Wort. Abbas  
habe Arafat aufgefordert, ihn ent­
weder  zu unterstützen ode r  zu ent­

lassen. Arafat habe ihm daraufhin 
versichert, dass e r  ihn und  seine 
Regierung voll unterstütze. Tat­
sächlich gestand Abbas dem Ver­
nehmen nach ein, dass e r  die Poli­
tik gegenüber Israel nicht allein 
bestimmt, sondern mit de r  PLO-
Führung abstimmt. 

US-Soldaten bleiben im Irak 
USA verschieben Abzug von Soldaten auf unbestimmte Zeit 

WASHINGTON/BAGDAB - Bie 
USA verschieben den ursprüng­
lich bis zum Herbst geplanten 
Abzug von tausenden von Sol­
daten aus  Irak auf unbestimm­
te  Zeit. Grund dafür sei die pre­
käre Sicherheitslage, tei l ten 
Sprecher der  US-Armee a m  
Bienstag mit. 

Betroffen sind rund 9000  Angehö­
rige der  3. Infanterie-Division, die 
sich seit Beginn des Krieges in Irak 
aufhält. Sie hatte als Speerspitze 
der  US-Streitkräfte den Grossteil 
de r  Kämpfe  e inschl iess l ich d e r  
Eroberung Bagdads bestritten. Die  
Soldatinnen und  Soldaten - insge­
samt zwei Drittel der  Division -
sollten ursprünglich s tufenweise  
i m  August  u n d  Sep tember  d i e  
Heimkehr antreten. 

Statt nach Hause müssen rund 9000  US-Soldaten auf Grund der prekä­
ren Sicherheitslage weiterhin im Irak bleiben. 

Wegen der  weiterhin instabilen 
Lage in Irak würden die Soldaten 
aber  weiterhin benötigt, sagte ein 
Sprecher der  Division a u f  ihrem 
Heimats tü tzpunkt  Fort S tewar t  
(US-Staat Georgia). Die Hiobsbot­
schaft für die Soldaten kam a m  sel­
ben Tag, an dem Bemühungen der  
U S A  u m  eine Aufstockung de r  
Truppenpräsenz  in Irak durch  
Truppen  ande re r  L ä n d e r  e rneut  
gescheitert sind. 

Innenpolitisch läuft in den U S A  
de r  Schlagabtausch u m  die frag­
würdigen Rechtfertigungen für  den 
Irak-Krieg weiter. Bush verteidigte 
d ie  Geheimdiens t informat ionen 
erneut. UNO-Chefwaffeninspektor 
Hans Blix warf  den  U S A  und ihren 
Verbündeten allerdings erneut vor, 
seine Irak-Berichte überinterpre­
tiert zu haben. 

Badestrand in Paris, Regenschirm in Polen 
Ewiges Eis taut - Gemüse wird teuer - Strom und Wasser knapp 

ZÜHICH/BGM/PARIS/WARSCHAU 
- Bie hartnäckige Hitze in Euro­
pa  beeinträchtigt Immer s tär­
ker die Natur und den Alltag der  
Menschen. In den Alpen t au t  
das  ewige Eis - «eine neue 
Gefahr», wie Wissenschafter 
meinen. 
Das  Auftauen des ewigen Eises sei  
e ine  neue Gefahr, für  die e s  noch  
kein Erfahrungswissen gibt, sagte 
de r  Zürcher Geographie-Professor.  
Wilfried Haeberli. Felswände, d ie  
von Jahrtausende altem Eis gestal­
tet u n d  fest gehalten wurden, wür ­
d e n  brüchig. Die  Gefahr  von Eis­
brüchen, Steinschlag und Felsstür­
zen  steige. 

Während in den Bergen d ie  Glet ­
scher  schmelzen, steigt i m  Tiefland 
d ie  Nachfrage nach  Strom. Bei  
Durchschni t t s temperaturen von  

über  35 Grad  sorgt die weitverbrei­
tete Benützung von Klimageräten 
in Italien u n d  Spanien für  kritische 
Engpässe bei der  Stromversorgung. 

A u f  den  Baleareninseln Mallor­
ca, Menorca  und Ibiza wurde  z u m  
vierten Mal in den vergangenen 
Wochen  e in  neue r  S t romver ­
brauch-Rekord  aufgestellt.  Nach  
Expertenangaben stiegen in Europa 
die Strompreise vorübergehend bis 
u m  das  Zehnfache. Falls die derzeit 
herrschende Dürre noch mehrere  
Wochen andauert, wird in Italien 
mi t  Emteschäden in Milliardenhö­
h e  gerechnet. Auch in Österreich 
rechnen Landwirtschaftsexperten 
mi t  Ernteeinbussen v o n  e inem 
Drittel. In  Deutschland führte die 
Wasserknappheit an mehreren Stel­
len des Rheins zu Einschränkungen 
d e r  Schifffahrt.  In  Frankre ich  

wurde  d e r  Wasserverbrauch p e r  
Gesetzesdekret eingeschränkt.  In  
j edem dritten Departement wurden 
bis zum Dienstag bereits amtliche 
Verbrauchsverbote verhängt. 

«Paris-Plage» . 
Z u r  Kühlung d e r  erhi tz ten 

Gemüter  de r  Pariser Stadtbevölke­
rung, soll im Herzen der  Seinestadt 
ein künstlicher Badestrand gebaut 
werden. In der  Nacht  z u m  Mit t ­
woch  sollen e twa  3000  Tonnen  
Sand, 300 blaue Liegestühle und  
240  Sonnenschirme an die Seine-
Quais geliefert werden. A m  Sonn­
tag soll das  Pariser Strandleben 
starten. Während West und  Südeu-
ropa sehnsüchtig au f  das kühlende 
Nass warten, scheint in Polen hin­
gegen der  Regenschirm z u m  stän­
digen Begleiter z u  werden.  

P r o f i t i e r e n  S i e  a l s  
- A b o n n e n t  

v o n  V o r z u g s p r e i s e n  


